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Werkzeuge zur Fabrikation von Feuerwerkskörpern . 27

dem man grob oder fein ſieben will . Unter den Sieben
müſſen ſich zum Abheben eingerichtete Böden von Pergament
befinden .

8) Die Mörſer können von Eiſen oder Meſſing ſein ,
die Mörſerkeulen aber jederzeit von Holz .

9) Schmelztiegel müſſen von der beſten Sorte und mit
guter und dauerhafter Glaſur verſehen ſein .

10 ) Bindfaden muß trocken , weiß , gehörig geſponnen ,
haltbar und innerhalb des Knäul ſo egal , als auswendig
ſein . Er iſt zum Binden der Hülſen unentbehrlich.

11 ) Branntwein , der völlig klar und rein, und nicht
ſauer , ſcharf oder ölig metken darf . Er muß die gehörige

beſitzen und durch Schütteln viele kleine Perlen auf
ſeiner Oberfläche erzeugen .

12) Eiſendraht muß , wenn er gut iſt , die guten
Eigenſchaften des Metalles an ſich tragen , woraus er fabri⸗
cirt worden iſt . Er darf nicht ſpröde, ſondern muß zähe
ſein , vorher ausgeglüht , nicht leicht zerbrechbar . Man bedient

ſich des Eiſendrahts , um die größeren Hülſen an die Hölzer
zu befeſtigen , ſo wie zu mancherlei andern Zwecken

13 ) Leim . Guter Leim rein , bräunlich gelb, durch⸗
ſcheinend , volltommen hart , ſehr ſpröde und ohne e unangenehmen
Geruch . ei der Feuerwe 81 W er zur Fabrikation der
Hülſen benutzt .

14 ) Die Lunte iſt eine mehrere Ellen lange von
utem reinem Hanf gedrehte fingerdicke Schnur , welche , nach⸗

dem ſie auf beſondere Art gebeizt iſt , zum Anzünden der
Luſtfeuer gebraucht wird .

15) Papps , eine llebrige , dickflüſſige Maſſe , welche
zur Anfertigung feiner Pappe gebraucht wird . Man bereitet
ſie 5 folgende Art . Man weicht 30 Grm . guten Leim in

Liter Waſſer einige Stunden ein , gießt dann noch 2½¼
Liter Waſſer hinzu , miſcht 15 Grmm. Alaun darunter und

ßt die Miſchung ſieden . Nachdem man 1 Kilo feines
Roggenmehl in ein Gefäß gethan , gießt man unter beſtän⸗
digem Umrühren 1 Liter kaltes Waſſer darauf , ſo daß ein ;
Brei entſteht , auf welchen man das ſiedende Leimwaſſer
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gießt . Nachdem man die Maſſe gut umgerührt hat , wird
dieſelbe in einen Keſſel gethan und nach einigen Minuten
auf gelindes Feuer geſtellt .

16 ) Stärkemehl . Ein aus Weizen oder Kartoffeln
bereitetes Pulver , das ſich in heißem Waſſer zu einem durch⸗
ſichtigem Schleim auflöſt , der beim Erkalten gerinnt und
dann Kleiſter genannt wird . Man bedient ſich deſſelben bei
der Verfertigung der Hülſen als Bindemittel .

17) , Thon , auch Töpferthon genannt , verwendet man
zur Schließung der Hülſen , nachdem ſie geladen ſind , ſo wiein Verbindung mit ſchwefelſaurem Ammoniak zur Unver⸗
brennlichmachung der Hülſen .
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